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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


8 Die durch meine Verfügung vom 17. d. Mis. — Kreisblatt No. 40 — ernannten 
ahlvorſleher für die bevorſtehende Reichstagswahl werden von hier je ein Exemplar des Wahl 
ee für den Reichstag vom 31. Mai 1869 und des Wahlreglements vom 28. Wat 1870 
or ein Formular zur Wahlverhandlung und zur Gegenliſte zugeſchickt erhalten. Ich erſuche 
ee Wahldocſteher, ſich mit vielen Schriftſtücken eingehend bekannt zu machen und deren 

eſtimmungen bei Abhaltung der Wahl genau ba beachten. 
Die Herren Wahlvorſteher haben zunächſt nach 8 9 des Mahlgelehes un 5 10 des 


führer“ aus der Zahl der Wähler des Woblbezirks einen Protokoll⸗ 
hrer und 3 bis 6 Beiſitzer zu ernennen, 


a mindeſtens 2 Tage vor dem Wahltermin einzuladen, am Wahltage, den 15. Juni er., 

BA ei Beginn der Wahlhandlung Vormittags 10 Uhr behufs Bildung des Wahlvorftandes 

5 ahllokale zu erſcheinen. Zu Veifigern und zum Protokollführer dürfen nur ſolche Per⸗ 
en ernannt werden, welche kein unmittelbares Staatsamt bekleiden. 


Die Wahlhandlung findet am 15. Juni d. J. 


| ſtatt, beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird 
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um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. Die Wahlhandlung, 
ſowie die Ermittelung des Wablergebniſſes ind öffentlich. Zur Stimmenabgabe ſind nur die⸗ 
jenigen Perſonen zuzulaſſen, welche in die Wählerliſte aufgenommen ſind. Ueber die Gültigkeit 
oder Ungültigkeit der Wahlzettel entſcheidet der Wahlvorſtand nich Stimmenmehrheit. Die 
Wahlzetiel, über welche eine Beſchlußfaſſung des Wahlvorſtandes herbeigeführt iſt, ſind zur 
Prüfung der Wahlverhandlung beizufügen, alle übrigen Wahlzettel ſind zu verpacken, einzu⸗ 
ſiegeln und vom Wahlvorſteher aufzubewahren. 

Die Wahlbverhandlung iſt vom Wahlvorſteher, den Beifigern und dem Protokollführer 
zu unterſchreiben, ebenſo iſt die von einem ber Beiſitzer zu führende Gegenliſte ſowohl von 
dieſem, als auch von den übrigen Beiſitzern und dem Wahlvorſteher zu unterſchreiben. 


Nach Abhaltung der Wahl haben die 0 
Wahlvorſteher die Wahlberhandlung ne ſt der 
Gegenliſte und den beigefügten Wahlzetteln, 
ſowie die Wählerliſten der Ortſchaften des 
Wahlbezirks mit den dazugehörenden Beſcheini⸗ 
gungen mir ſofort einzuſenden, ſodaß ich ſpäteſtens 
am 17. Juni cr. in den Beſitz dieſer Schrift⸗ 
ſtücke gelange. 


Danzig, den 23. Mai 1893. 
Der Landrat h. 


2. Nach § 109 des Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1889, betreffend die Invaliditäts- und 
Alters verſicherung iſt der Arbeitgeber verpflichtet, die vorſchriftsmäßigen Beitrags marken für ſeine 
Arbeiter und Dienſtleute in deren Quittungskarten rechtzeitig einzukleben, er muß zu dieſem 
Zwecke die Marken aus ſeinen eigenen Mitteln beſchaffen und iſt nur befugt, die Halfte des 
Betrages ſich von dem Arbeitnehmer erftotten zu laſſen. 

Arbeitgeber, welche es unterlaſſen, für die von ihnen beſchäftigten verſicherungspflichtigen 
Perſonen die Marken in zureichender Höhe und in dorſchriftsmäßiger Beſchaffenheit rechtzeitig zu 
verwenden, können mit Strafe bis zu 300 cn belegt werden. 

Die Arbeitgeber im Kreiſe mache ich auf dieſe Beſtimmungen zu deren genauen 
Beachtung hierdurch ausdrücklich aufmerkſam. 

Danzig den 20. Mai 1893. 
Der Landrath. 


3. Nach 8 46, Ta der Wehrordnung haben die mit der Führung der Civilſtandsregiſter 
betrauten Behörden unentgeltlich zum 15. Januar jeden Jahres den Vorſtehern der Gemeinden 
oder gleichartigen Verbände einen Auszug aus dem Geburts⸗Regiſter des um 17 Jahre zurück⸗ 


| 
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liegenden Kalenderjahres, enthaltend alle Eintragungen der Geburtsfälle von Kindern männlichen 
Geſchlechtes innerhalb der Gemeinde oder des gleichartigen Verbandes zu überſenden. Nachdem 
ſelt Einrichtung der Standesämter die Führung der Geburtsliſten den letztgenannten Behörden 
übertragen iſt, geht auch die in 8 46, 7 a der Wehrordnung ausgeſprochene Verpflichtung auf 
dieſelben über. 


Ich mache die Herren Standesbeamten darauf aufmerkſam, 


daß dieſe Geburtsliſten für das letzte Vierteljahr 1874 und für die Jahre 1875 und 1876 


bereits den Orts⸗Vorſtehern zugegangen ſein ſollen und erſuche dieſelben. falls es nuch nicht 


geſchehen ſein ſollte, dieſe Liſten noch nachträglich bis ſpäteſtens den 1. Juni cr. den einzelnen 
Orts⸗Vorſtänden zu überſenden. 


Diejenigen Herren Orts⸗Vorſteher, welche die Liſten bis 


— 


zum 1. Juni er. noch nicht erhalten haben ſollten, haben mir hiervon ſofort Anzeige zu 
machen. 
Danzig, den 10. Mai 1893. 
Der Landrat h. 


4. Das Ober⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird am 21. und 22. Juni d. J. 
in Danzig, Olivaer Thor No. 7 (Café Mohr) abgehalten werden und an jedem Tage 
um 6 Uhr morgens beginnen. AIR 

Für die geſtellungspflichtigen Militärpflichtigen werden den Orts⸗Vorſtänden noch beſondere 
Vorladungen per Couvert zugehen. 

Dieſelben ſind den betreffenden Mannſchaften unperzüglich gegen Vollziehung der angehängten 
Empfangsſcheine auszuhändigen und letztere demnächſt beſtimmt bis zum 13. Juni d. J. zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 

Sollten einzelne Militärpflichtige inzwiſchen nach anderen Orten verzogen ſein, ſo ſind mir 
die betreffenden Vorladungen nach dem Eingange ſofort mit einer entſprechenden Anzeige zurückzureichen. 

Reklamationen, welche nicht bereits beim Erſatzgeſchäft angebracht worden ſind, 
werden nur inſoweit beriickſichtigt werden, als die dieſelben begründenden Verhältniſſe 
erſt nach der Muſterung eingetreten find. 

Kommt bei Reklamationen die Arbeits: bezw. Auffichtsunfähigkeit der Eltern oder die 
Unfähigkeit der erwachſenen Brüder der Reklamirten zur Wirthſchaftführung pp. in Betracht, ſo 
haben ſich dieſe Perſonen behufs Unterſuchung durch den der Obererſatz⸗Kommiſſion bei⸗ 
geordneten Militärarzt in dem betreffenden Aushebungstermin zu geſtellen. 

x 7 Orts⸗Vorſtände haben Betheiligten vom Vorſtehenden noch beſonders Kenntniß 
geben. 

Späteſtens im Aushebungstermin find mir diejenigen Militärpflichtigen namhaft zu machen, 
welche ſich etwa in gerichtlicher Unterſuchung befinden oder unter der Wirkung von Ehrenſtrafen ſtehen. 
9 Den zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen iſt zu eröffnen, daß unentſchuldigtes 
Ausbleiben bezw. zu ſpätes Erſcheinen zu den beſtimmten Terminen, der Mangel der Militär⸗ 
papiere, Trunkenheit, Unreinlichkeit des Körpers und der Wäſche, ſowie Ungehorſam gegen die 
Weiſungen der beim Aushebungsgeſchäft thätigen Beamten mit einer Geldſtrafe bis zu 30 . 
bezw. verhältnißmäßiger Haft beſtraft werden wird. 
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Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher, bezw. deren geſetzliche Stell⸗ 5 


vertreter haben beim Aushebungsgeſchäft gegenwärtig zu ſein, um erforderlichen Falles 
über die Verhältniſſe der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen Auskunft zu ertheilen und bei 
der Beaufſichtigung der geſtellten Leute mitzuwirken. 

Ortsvorſteher, welche den ihnen nach der vorſtehenden Verfügung obliegenden 
Pflichten nicht nachkommen, haben Ordnungsſtrafen zu gewärtigen. 

Danzig, den 16. Mai 1893. 
Der Landrath. 

5. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, über den in den Monaten März, April un 
Mai d. Is. in den Ortſchaften des Amtsbezirks vorgekommenen Abgang einheimischer Arbeiter 
durch Sachſengängerei und Auswanderung, ſowie über den Zugang ausländiſcher, polniſcher 
Arbeiter eine Nachweiſung nach dem untenſtehenden Schema oder eine Vakatanzeige mir binnen 
8 Tagen einzureichen. 


n ee e e e 


ien hee em i cher Ar de et e 


b. 
Summa durch Auswanderung aus | Summa] Sum- 


A. 
durch Sachſengängerei aus 


Amts⸗ | . 5 b. ma 
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bezirt.] wirth⸗ 3 8 des] wirt J erg des 1 7 
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Laufende Nummer. 


m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 


m. w.] m. w.] m. w. 


Summa 


b. 
2 Bemer⸗ 
12 In · ve 180 In» | Berg | des Summa 
wirth⸗ 5 wirth⸗ R 
ſchaft duſtrie. Zu ſchaft duſtrie.] werken. Zu zul kungen. 
g ganges. | ganges. 
m. w. m. w. m. w. |m w. m. w. [m. w. m. w. 


Danzig, den 20. Mai 1893. 
Der Landrath. 


TG T = une 
6 Der Herr Finanzminifter hat nach Anhörung des Provinzial⸗Londtages der Provinz 


Weſtpreußen gemäß 8 8 No. 4 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 als Normalſtadt 
für den Kreis Danziger Höhe bei der diesmallgen Gebäudeſteuer⸗Reviſton die Stadt Neuteich im 
Kreiſe Marienburg feſtgeſtellt. 
Danzig, den 23. Mai 1893. 
Der Landrath. 


| 
| 
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5 Der Kaufmann Heymann Jacobſobn zu Zigankenberg beabſichtigt auf ſeinem Grund⸗ 
ſtück in Zigankenberg Blatt 130 des Grundbuchs an der Danzig⸗Langfuhrer Allee das Trocknen 


und Salzen roher Häute und Felle zu betreiben. 


Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung hier⸗ 


durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreivung und die Zeichnungen 


für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendunzen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 


dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 


mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dleſer Friſt Ein⸗ 


wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 
Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 
Dienſtag, den 13. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
In Meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſ 
mit der Eröſtnurt vor, daß im Falle ihres Ausbleſbens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgeganges. werven wirr. 
Danzig, den 20. Pai 1893. 
Der Landrath. 
8. Die Herren Ümtsvorfieger, Gutd» und Cemeindevorſteher erſuche ich, von allen vor⸗ 
kommenden wichligen und intereſſanten Ereianiſſen 3 B. erbeblichere Verbrechen, bedeutende 
Brände, Ueberſchwemmungen, beſondere Unglücksfälle, größere Ruheſtörungen, Arbeltseinſtellunge n, 
öffentliche Feſtlichkeiten und dergl.) mir ſtets ſofort eptl. telegraphiſch Anzeige zu erſtatten. 
Danzig, den 20. Mai 1893. 
Der Len der ant h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9. Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Zuli 1883 (G.⸗S. S. 195) in Verbindung mit den 88 6, 12 und 15 des Geſetzes vom 
11. März 1850 (Geſ.-S. S. 265) perorbne ich mit Zuſtimmung des Provinzlalraths für den 
Umfang des Stadttreiſes Danzig und der Landkreiſſe Danziger Höhe, Danziger Niederung, Dirſchau, 
Marienburg, Thorn, Kulm, Graudenz und . was folgt: 


Das Auflaſſen ausländiſcher PRAG verboten. 


Zuwirerhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zum Betrage von ſechszig Mark beſtraft, 
Danzig, den 1. Mai 1893. 
Der Ober⸗Präſident. 
von Goßler. 


10. Bekanntmachung. 
Die Frühjahrsſchauen der Binnengewäſſer beginnen in dieſem Jahre am Montag vor 
Johannis mit der Schau der großen Mottlau und werden dementſprechend abgehalten werden: 


prechenden 
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1. den 19. Juni d. J. die Schau der großen Mottlau von Danzig ſtromauf von 
10 Uhr Vormittags ab, ſowie der ſchmalen Mottlau, 
der Kladau und des Bodengrabens, 

den 20. Juni d. J. die Schau der höheſchen Mottlau, des Mühlengrabens, des 
Mühlbanzfließes und des Prachergrabens, 

den 26. Juni d. J. die Schau der leegen Vorfluth, 

den 28. Juni d. J. die Schau der Gans, der ſchwarzen und Mittellate, 

den 3. Juli d. J. die Schau der hohen und Seitenvorfluth, des Ziegengrabens 
und der Belau, 

6. den 10. Juli d. J. die Schau des Schlickgeſchworenengrabens pp. 

Hiernach haben die Revierbeamten, die Krauter und die zur Krautung Verpflichteten 
ſich zu richten. 

Der Aufſeher Neß wird die Krautung der Mottlau beaufſichtigen und iſt ſeinen An⸗ 
ordnungen ſeitens der Krauter unbedingt Folge zu geben. 

Die Paſſage von den unter Schau ſtehenden Gewäſſern darf am Schautage durch Hecke 
oder dergleichen nicht geſperrt und die über das Gewäſſer führenden Brücken müſſen für Reiter 
paſſirbar hergeſtellt fein, die Waſſerabmahlmühlen müſſen. ſobald die Schaukommiſſion ſich den⸗ 
ſelben nähert, angehalten, auch Krautbäume am untern Ende der Krantlooje quer über das 
Gewäſſer während des Krautens und bis zum Schautage gelegt werden. 

Während der Krautzeit iſt die Mottlau für Waſſerfahrzeuge geſperrt, nur den zwiſchen 
Danzig und Grebin bezw. Krampitz courſirenden Dampfern iſt die Durchfahrt zu geſtatten. 

Danzig, den 23. Mai 1893. 

Der Deichhauptima mn. 
Wannow. 


11. Oeffentliche Aufforderung. 
Die Erſatz⸗Reſerviſten 
1. Paul Emil Krueckner aus Danzig, geboren am 3. April 1857 zu Danzig, Civilſtand 
Arbeiter, am 6. September 1890 als unſicherer Dienſtpflichtiger der Erſatz Reſerde 
überwieſen, 
2. Karl Eduard Piepenburg aus Danzig, geboren am 10. April 1861 zu Danzig, Civil- 
ſtand Kellner, am 12. Zuni 1883 der Erſatz⸗Reſerve überwieſen, geübt vom 26. Auguſt 1883 
bis 5 November 1883 beim Grenadier-Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpreußiſches) 
o. 5, ö 
deren Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt werden können, werden hiermit aufgefordert, ſich un 
ſehlbar am 16. Juni 1893, Vormittags 10 Uhr, im Geſchaftszimmer des unterzeichneten Bezirks: 
Kommandos (Wiebenkaferne Flügel E.) zu ſtellen, widrigenfalls gegen fie das gerichtliche Verfahren 
wegen Fahnenflucht eingeleitet werden wird. 
Danzig den 16. Mai 1893. Königliches Bezirks⸗Kommando. 


12. Bekanntmachung. 
Der Rübenunternehmer David Sommer aus Neuteich ſoll als Zeuge vernommen werben. 
Ich erſuche, den gegenwärtigen Aufenthalt des p. Sommer zu den diesſeitigen Akten III. J. 192/95 
anzuzeigen. 
f Danzig, den 19. Mai 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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SIR 
Nichtamtlicher Theil. 


Auction zu Klettendorf bei Altfelde. 


8 Donnerſtag, den 1. Junl 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich in Klettendorf im 
Zimmermann'ſchen Grundſtück wegen Auflöſung dieſer Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 Arbeitspferde, 5 zwei⸗ und dreijährige Jährlinge 25 Milchkühe, 1 Bullen, 
7 zweijährige Stiere, 3 Hocklinge, 1 Kutſch⸗ und mehrere Arbeitswagen, diverſe 
Ackergerüthe ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich 
ven mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
Am Auctlonstage werden Wagen auf Bahnhof Altfelde ca. 8 Uhr zur Abholung 
bereit ſtehen. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


14 Auction zu Carthaus. 


Freitag, den 2. Juni 1893, Vormittags 11 Uhr, werde ich vor Engelmann's Hotel 
an den Meiſtbietenden verkaufen: \ 
13 ein-, zwei- und dreijährige Jährlinge und 1 ſtarkes, gängiges, braunes Pferd. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
ar Danzig, Röpergaſſe 18. 


m. NEE EEE 2 
Auction zu Prangſchin. 
15. Mittwoch, den 31. Mal 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Mühlen. 
pachters Herrn L. Wohlgemuth wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 gute Pferde, 5 Kühe, 1 Bullkalb, 4 Schweine, darunter 2 Säue mit Ferkeln, 
40 Hühner, 7 Enten, 1 Spazier-, 4 vierzöll., 2 dreizöll. Arbeits⸗ und 2 Kaſteuwagen, 
1 kl. Schlitten, 3 Paar Spazier- und 5 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 1 Dreſch⸗, 
1 Häckſel⸗ und 1 Reinigungs maſchine, 1 Fuchtel, 1 Dreiſcharr⸗, 2 Patent⸗ und 
1 Kartoffelpflug, 4 Eggen, 1 Waſſerküven, 4 Decimalwaagen, 3 Pläne, mehrere 
Hundert Säcke. 2 Ernteleltern, 1 Futterkaſten, 1 eiſ. Kochherd, 1 Geldſchrank, diverſe 
Möbel, Betten, ea. 150 Etr. Kartoffeln, ſowie Haus-, Küchen⸗, Wirthſchafts und 
Stallgeräthe ꝛc. 8 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig. Röpergaſſe 18. 


„„ Prima Chili-Salpeter 


ſowie alle anderen Düngemittel empfiehlt unter Gehalts⸗Garantte billigſt 


Carl Jede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 
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Wieſen⸗Verpachtung. 
17. Dienſtag, den 6. Junt 1893, Nachmittags 4 Uhr, werde ich außer den Rechtſtädtiſchen 
Fleiſcherwieſen — im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn Danziger an den Meiſtbietenden: 
ea. 38 eulm. Morgen Wieſen zur diesjährigen Nutzung verpachten — und eine 
Scheune zum Abbruch und 6 Schlagbäume, eine Wleſenſchleife — verkaufen. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig. Röpergaſſe 18. 


— 2 2 FBF 
18. Konkurswaaren⸗Ausverkauf 


Großze Scharmachergaſſe No. 7, 


von Eiſenkurzwaaren und Wirihſchaftsartikeln aller Art, 


beſonders billig: 


Baubeſchlag, Senſen, Sicheln, Schaf⸗ u. Vieh⸗ 
ſcheeren, Detcimalwaagen, T ſchmeſſer u. Gabeln ꝛc. 


Die Viehweide auf dem Weißhöfer Außendeiche 


wird am Montag, den 29. Mai d. Is., eröffnet. 
Rückfort, im Mai 1895. Gohrband & Mauß 


20. Eine kräftige Fuchsſtute, 5“ 4 groß, complett ſicher geritten ſteht als überzählig 
zum Verkauf Danzig, Fleiſchergaſſe 69. 


Blumen: und Gemüſepflanzen, 


gegenwärtig beſonders kräftig und ſchön, empfiehlt billigſt die Gärtnerei von 


7. Bauer, Danzig, Langgarten 38. 
Beſtellungen auf Torf 


7 
das Tauſend a 7.50 4 nimmt entgegen das DOM. Kriſſau per Rheinfeld, Weſtpr. 


— 


onkurs⸗Ausverkauf!! ! 


23. Das Waarenlager aus der Leopold Fürſt'ſchen Konkursmaſſe, Danzig, 1. Damm 15, 
beſtehend in feinen Stoffen zu Anzügen und Uederziehern, completten fertigen Kammgarn⸗ und 
Stoffanzügen, Ueberziehern, Beinkleidern und Weiten, ſoll zu Taxprelſen ſchleunigſt ausverkauft 


werden. 
m Vertaufszeit: 8—12 Uhr und 2—7 Uhr 


. ————— — Een 
0 Redakteur: J. A. Blattner in Danzig, 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchbrusterel in Danzig, Jopengaſſe 8. 


